
I. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 

 
Verwaltungshaushalt

EURO

Vermögenshaushalt

EURO

Gesamthaushalt

EURO

1. Soll-Einnahmen 20.113.003,57 11.318.946,61 31.431.950,18

2. Neue Haushaltsein-

    nahmereste 0 2.324.000,00 2.324.000,00

3. Zwischensumme 20.113.003,57 13.642.946,61 33.755.950,18

4. Ab: Haushaltseinnahme-

    reste aus dem Vorjahr 0,00 -1.818.700,00 -1.818.700,00

5. Bereinigte Soll-Einnahmen 20.113.003,57 11.824.246,61 31.937.250,18

6. Soll-Ausgaben 20.113.890,57 8.791.066,61 28.904.957,18

7. Neue Haushalts-

    ausgabereste 7.953,00 8.326.500,00 8.334.453,00

8. Zwischensumme 20.121.843,57 17.117.566,61 37.239.410,18

9. Ab: Haushaltsausgabe-

    reste vom Vorjahr -8.840,00 -5.293.320,00 -5.302.160,00

10. Bereinigte Soll-Ausgaben 20.113.003,57 11.824.246,61 31.937.250,18

11. Differenz 10 ./. 5

      (Fehlbetrag) 0,00 0,00 0,00   
 
II. Haushaltsfremde Vorgänge 
 
 Einnahmen und Ausgaben      3.277.308,61 € 
 
III. Gesamtanordnungssoll    35.214.558,79 € 
 
 
IV. Vermögensübersicht 
 
  Stand zu Beginn des Stand zum Ende des 
  Haushaltsjahres   Haushaltsjahres 

 

1. Kapitalvermögen       894.376,96 €         894.376,96 € 

2. Allgemeine Rücklage        2.039.029,84 €    2.586.862,77 € 

3. Kredite         519.440,32 €          500.976,32 € 

4. Sondervermögen  
von Marval`sche Stiftung 1.160.000,00 €   860.000,00 € 

5. Sondervermögen 
Eugen-Mehrer-Stiftung 278.075,01 €   279.187,59 € 
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V. Außerdem wird festgestellt, 

 

1. dass beim kassenmäßigen Abschluss eine 
Ist-Mehreinnahme von    6.420.359,87 € 
entsteht, 

2.  dass die Zuführungsrate des Verwaltungshaus- 
halts an den Vermögenshaushalt   2.489.049,42 € 
beträgt. 

 

VI. Vom Rechenschaftsbericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen. 
 
 
VII.  Die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaus-

halts werden gemäß § 84 der Gemeindeordnung genehmigt, soweit die Zustimmung des Ge-
meinderats zu wesentlichen Planabweichungen noch erforderlich ist. 




